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schweizer
Liebe Leserin, lieber Leser

Die Vorverlegung des Franzosischunter-
richts auf die 5. und 6. Klasse der Primarschule

in vielen Kantonen war Anlass fur
die «schweizer schule», das Thema
aufzugreifen und eine Hilfe anzubieten. In
diesem Zusammenhang stiess ich auf
Untersuchungsergebnisse, die für das Lernen
und Lehren einer Sprache von Bedeutung
sind: Beim Sprachenlernen werden vier
Grundfertigkeiten unterschieden: Horverste-
hen, Sprechen, Leseverstehen, Schreiben.
Welche Zusammenhänge bestehen
zwischen ihnen?
Ein Training im Horverstehen bringt auch
viel fur das Sprechen und umgekehrt
(mundlicher Bereich). Übungen im Leseverstehen

wirken sich sehr vorteilhaft fur das
Schreiben aus und umgekehrt (schriftlicher
Bereich). «Schreiben» wird in dieser
Untersuchung verstanden als schriftliche Mitteilung,

die auf ihre Verständlichkeit hin
beurteilt wird, ohne hohe Bewertung der
Orthographie. Sprechübungen begünstigen
besonders auch die Schreibfahigkeit und
umgekehrt (Sprechen und Schreiben als

produktive Handlungen). Hingegen besteht
kein bedeutsamer Zusammenhang
zwischen Horverstehen und Leseverstehen,
zwischen Horverstehen und Schreiben,
ebensowenig zwischen Sprechen und
Leseverstehen. Wenn ich z.B. das Lesever-
standnis übe, hilft mir das auch beim
Schreiben, aber kaum beim Horverstehen
und Sprechen. Das Gesagte wird ubersichtlicher

im folgenden Schema; HV gilt für
Horverstehen, SP fur Sprechen, LV für
Leseverstehen und SC fur das Schreiben.
Zwei Sterne weisen auf einen bedeutsamen
Zusammenhang (statistisch hochsignifikante
Korrelation) hin.
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Das heisst für die Unterrichtspraxis, dass
alle vier Grundfertigkeiten einzeln geübt
und überprüft werden müssen. Joe Brunner
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